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                                Nr. 106 / Juni 2024 

     

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

Europa hat gewählt. Die Wahlbeteiligung 

war im Vergleich zu den Vorjahren deut-

lich höher. Dies bedeutet, dass die Adl-

kofener Bevölkerung rege am demokrati-

schen Prozess teilnimmt. Ein herzlicher 

Dank gilt allen  ehrenamtlichen  Wahl-

helfern. 

 

Nachdem der vorzeitige Maßnahmenbe-

ginn für die Dorfplatzneugestaltung von 

der Regierung von Niederbayern erteilt 

wurde, kann im September bereits mit 

dem ersten Bauabschnitt (Kiesparkplatz 

gegenüber vom Trillerhaus) begonnen 

werden. Da wir bei dem Umbau insbeson-

dere den Klimaschutz wie z. B. Wasser-

rückhaltung, Einbau von Rigolen für die 

Bewässerung der Bäume, Trinkbrunnen 

und auch die Barrierefreiheit berücksich-

tigen, erhält die Gemeinde für die ge-

samte Dorfplatzerneuerung nun eine För-

derung von 80 %!  
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Zudem wird in der Schuhbauer- und Setzensackstraße der Fernwärmeausbau er-

folgen. Dies bedeutet, dass eine Straßenseite geöffnet wird. Es wird sowohl in der 

Ortsmitte als auch an den Zufahrtsstraßen zur Schule zu Einschränkungen im 

Straßenverkehr kommen. Geplant sind halbseitige Straßensperrungen mit Am-

pelschaltung. Ich hoffe hierbei auf Ihr Verständnis und Ihre Rücksichtnahme. 

Bitte prüfen Sie, ob Sie alternative Fahrstrecken auf dem Weg zur Arbeit, Schule 

oder zu Einkäufen in Anspruch nehmen können.  

 

In ein paar Wochen endet das Schuljahr und die Ferien beginnen. Angebote für 

Kinder und Jugendliche wie das Ferienprogramm von Schule und Freizeit, das 

Kinderzeltlager, die Veranstaltung JugendkulTour und die Mobile Pumptrack-

Anlage am Bolzplatz an der Schule sollen für unbeschwerte Ferientage sorgen. 

An dieser Stelle danke ich allen Ehrenamtlichen für ihren Einsatz zum Wohle 

unseres Nachwuchses. 

 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Sommerzeit und erholsame Urlaubs- und 

Ferientage, um die kommenden Monate mit voller Kraft und Elan anzugehen.  

 

 

 
Ihre 

 

   

Rosa-Maria Maurer 

Erste Bürgermeisterin  
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Informationen aus der Gemeindeverwaltung  

 

Personelles aus dem Rathaus  

 
Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria 

Maurer und Geschäftsleiter Johann 

Theiß begrüßten Frau Sabrina Karl als 

neue Mitarbeiterin. Frau Karl verstärkt 

seit Anfang Juni das Rathausteam und 

ist im Bereich der Hauptverwaltung 

eingesetzt. Wir wünschen Ihr einen 

guten Start.  

 

 

 

Frau Bettina Mohaupt hat die Gemeindeverwaltung 

auf eigenen Wunsch verlassen. Für die Zukunft 

wünschen wir ihr alles Gute.  
 
 
 
 

Verabschiedung von Irmengard Hausmann 
 

Seit mehr als 37 Jahren war Irmi Hausmann ein 

fester Bestandteil unseres Kindergartens. Unsere 

„Irmi“ war von 1979-1980 bereits als Vorprakti-

kantin in unserem Kindergarten. Nach Ihrer Aus-

bildung kehrte sie 1987 zu uns wieder zurück und 

übernahm bis 1994 die Kindergartenleitung. Als 

ihre Tochter auf die Welt kam, kehrte Irmi als 

Teilzeitkraft zurück. Für die Gemeinde Adlkofen 

war es ein Glück, ihre Kinder in der Obhut einer 

so engagierten und fähigen Erzieherin zu wissen. 

Die Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer 

und die Kindegartenleiterin Claudia Simon 

wünschten Irmi Hausmann für ihren neuen Le-

bensabschnitt alles Gute und hoffen, dass alle 

ihre Erwartungen in Erfüllung gehen.  
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Termine für Samstagstrauungen 2024 
 

Die Gemeinde Adlkofen bietet 2024 neben-

stehende Termine für eine standesamtliche 

Trauung an einem Samstag an. Natürlich sind 

auch weiterhin Termine an Wochentagen 

möglich. Reservierungen für die angebotenen 

Samstagstermine als auch für Trauungen wo-

chentags werden vom Standesamt vorab ent-

gegengenommen. 

Die Anmeldung zur Eheschließung kann frühestens sechs Monate vor dem Ter-

min erfolgen. 

Für Fragen zur Eheschließung wenden Sie sich bitte an unsere Standesbeamtin-

nen Frau Ammer, Frau Lainer oder Frau Maier. 

 

Bürgermeisterversammlung in Adlkofen 
 

Am 19. Juni 2024 fand die Bürgermeisterversammlung 

unter Vorsitz von Bürgermeistersprecher Alfred Holz-

ner des Landkreises Landshut im Pfarrheim in Adl-

kofen statt. Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer 

stellte die Gemeinde ihren Amtskollegen vor. Informa-

tionen zur aktuellen Entwicklung im Landkreis gab es 

durch Landrat Peter Dreier. 

Im Anschluss an das Treffen wurde die Firma Deutro-

nic Elektronik GmbH im Gewerbegebiet Setzensack 

besucht. Das inhabergeführte Familienunternehmen ist 

ein weltweit etablierter Partner der Industrie und fertigt 

intelligente Leistungselektronik und Testsysteme in 

höchster Qualität.  

 

20. Juli 2024

28. September 2024

19. Oktober 2024
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Dank an unsere Wahlhelfer 
 

Die Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer bedankt sich auf diesem Weg 

herzlich bei allen ehrenamtlichen Wahlhelfern, die zur Durchführung der Wahl 

in unserer Gemeinde beigetragen haben. Sie haben durch ihren Einsatz den Bür-

gern ermöglicht, ihr demokratisches Wahlrecht wahrzunehmen. 

 

 

ILE BINA-Vils   

 

 

Wasser im Wandel: Bürgermeisterinnen arbeiten gemeinsam für die Zu-

kunft unseres kostbaren Gutes 

 
Wasser, das Lebenselixier unserer 

Erde, steht zunehmend unter 

Druck. Durch Verschmutzung, 

Übernutzung und Klimawandel 

gerät dieses unverzichtbare Gut 

immer mehr in Bedrängnis. Vier 

Bürgermeisterinnen aus der ILE-

Region Bina-Vils haben sich daher 

zusammengeschlossen, um ein 

wichtiges Signal zu setzen: Es ist 

Zeit, unser Verhältnis zu Wasser 

grundlegend zu überdenken. 

 

Luise Hausberger aus Baierbach 

sieht Trinkwasser als unser aller 

wichtigstes Lebensmittel, das drin-

gend unseren Schutz benötigt. 

"Die Menge und Qualität unseres 

Wassers leiden seit Jahren unter vielen verschiedenen Parametern und Einflüssen. 

Wir müssen alle den Umgang mit Wasser neu lernen und ändern," so Hausberger. 

Ihr Appell ist klar: Wasser muss in der Prioritätenliste der Gesellschaft nach oben. 

 

Monika Maier aus Bodenkirchen betont, wie essentiell Bodenschutz und Trink-

wasserschutz für die Nahrungsmittelproduktion, den Erhalt der Biodiversität und 
Foto: Gemeinde Adlkofen  
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als natürlicher Wasserfilter sind. "Ohne angemessenen Schutz riskieren wir ernst-

hafte ökologische und gesundheitliche Probleme," warnt sie, "was die Notwen-

digkeit unterstreicht, diese Ressourcen für zukünftige Generationen zu bewah-

ren." 

 

Rosa-Maria Maurer aus Adlkofen bringt praktische Lösungsansätze ins Spiel. Sie 

spricht sich für klimaresiliente Siedlungsentwicklung aus, empfiehlt die Ausstat-

tung von Baugebieten mit Zisternen und die Reduzierung von Flächenversiege-

lung. Maurer liefert konkrete Tipps zum Wassersparen im Alltag, wie den Einsatz 

wassersparender Duschköpfe und die Nutzung von Regenwasser zur Gartenbe-

wässerung. "Es geht nicht nur darum, kostbare Trinkwasserressourcen zu schüt-

zen, sondern auch darum, alternative Wasserressourcen zu nutzen," erklärt sie. 

 

Sibylle Entwistle aus Vilsbiburg ergänzt die Diskussion mit einem Ansatz, der 

über das Sparen und Schützen von Trinkwasser hinausgeht. "Unser Engagement 

für Wasser ist ein Spiegelbild unserer Haltung gegenüber der Umwelt und unserer 

Gemeinschaft. Es reicht nicht aus, nur über Wassersparen zu sprechen; wir müs-

sen unsere Beziehung zur Natur als Ganzes neu gestalten," so Entwistle. Sie be-

tont die Bedeutung einer integrierten Wasserressourcenverwaltung, die den 

Schutz natürlicher Lebensräume, die Wiederverwendung von Wasser und die 

Förderung von Technologien zur Reinigung und effizienten Nutzung von Wasser 

umfasst. 

Die Herausforderung des Wassermanagements ist komplex und erfordert eine ko-

operative Anstrengung aller Sektoren der Gesellschaft. Von der Politik über die 

Wirtschaft bis hin zum einzelnen Bürger kann jeder seinen Teil beitragen. Unser 

Ziel sollte es sein, ein Modell der Nachhaltigkeit und Resilienz zu entwickeln, 

das als Beispiel für andere Gemeinschaften dienen kann," erklärt Entwistle. Sie 

ruft zu einer Kultur der Wertschätzung und Achtsamkeit auf, in der Wasser als 

kostbare und begrenzte Ressource behandelt wird. 

 

Mit ihren Statements schließen die vier Bürgermeisterinnen den Kreis der ge-

meinsamen Bemühungen und unterstreichen die Wichtigkeit einer ganzheitlichen 

Betrachtung des Themas Wasser. Ihr Appell für eine umfassende und inklusive 

Strategie zur Wasserbewirtschaftung soll als Anreiz für zukunftsorientierte Lö-

sungen im Kampf gegen die Wasserknappheit und für den Erhalt unseres Plane-

ten dienen und jeden aufrufen zu überlegen: Was kann jeder einzelne von uns 

beitragen, oftmals schon in kleinen Gewohnheiten die man überdenkt und ändert, 

um unser kostbares Gut Wasser auch in Zukunft ausreichend verfügbar zu haben. 
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ILE Bina-Vils-Fotowettbewerb: „Mein Lieblingsplatz in der Region 

ILE Bina-Vils“ 
Noch bis zum 31.07.2024 können Bilder eingereicht werden 

 

Sie leben in der Region ILE Bina-Vils? Wo ist 

Ihr Lieblingsplatz in der Region ILE Bina-Vils? 

Schicken Sie uns ein Foto Ihres Lieblingsplat-

zes mit genauer Wegbeschreibung, Adresse 

und/oder Geodaten. Die drei schönsten Fotos 

der eingereichten Lieblingsplätze, die öffentlich 

zugänglich sind und sich in der Region ILE 

Bina-Vils befinden, werden mit jeweils 50,00 € 

prämiert. Die schönsten 25 Bilder werden auf 

der ILE Bina-Vils-Website veröffentlicht. 

 

 

Machen Sie mit und wer-

den zum Botschafter unserer liebenswerten und reizvol-

len Heimat! 

Mehr Informationen zum Wettbewerb, Ablauf und zum Be-

werbungsformular finden Sie auf der ILE-Website unter 

Aktiv werden in der ILE Bina-Vils. 

Oder einfach über Ihr Handy. 

 

 

Bauen und Umwelt   

 

 

Einführung des Digitalen Bauantrags 
 

Voraussichtlich noch im Sommer dieses Jahres ist die Einführung des digitalen 

Bauantrages im Landratsamt Landshut geplant. Hierdurch ergeben sich verschie-

dene Neuerungen im Baugenehmigungsverfahren, auf die die Gemeinde Adl-

kofen bereits vorab hinweisen möchte. 

Eine entscheidende Änderung besteht hierbei in der Änderung der Zuständigkeit 

für die Entgegennahme der Anträge. Diese gelten ab der Einführung des digitalen 

Bauantrages nicht nur für digitale Anträge, sondern auch für Anträge in Papier-

form, um einen einheitlichen Ablauf zu gewährleisten. 

 

Patzinger Linde bei Adlkofen 

https://bina-vils.de/aktiv-werden/
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Die Zuständigkeiten können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 
 

 Digitale  

Einreichung 

Einreichung in Pa-

pierform 

Bauantrag Landratsamt Landratsamt 

Antrag auf Vorbescheid (Baurecht) Landratsamt Landratsamt 

Antrag auf Teilbaugnehmigung Landratsamt Landratsamt 

Vorlage von Unterlagen im Genehmigungsfrei-

stellungsverfahren 

Landratsamt Gemeinde 

Anträge auf isolierte Ausnahme oder isolierte 
Befreiung vom Bebauungsplan sowie auf iso-

lierte Abweichung von örtlichen Bauvorschriften 

Landratsamt Gemeinde 

Anträge auf isolierte Abweichung von Bauord-

nungsrecht (außer örtlichen Bauvorschriften) 

Landratsamt Landratsamt 

Antrag auf Verlängerung der Geltungsdauer einer 

Baugenehmigung, einer Teilbaugenehmigung 

oder eines Vorbescheids 

Landratsamt Landratsamt 

Baubeginnsanzeige Landratsamt Landratsamt 

Anzeige der Nutzungsaufnahme Landratsamt Landratsamt 

Beseitungsanzeige Nur Landratsamt Landratsamt u. 

Gemeinde 

Abgrabungsantrag Landratsamt Landratsamt 

Vorlage von Unterlagen zur genehmigungsfreien 
Abgrabung 

Landratsamt Gemeinde 

Antrag auf Teilabgrabungsgenehmigung Landratsamt Landratsamt 

Antrag auf Vorbescheid (Abgrabungsrecht) Landratsamt Landratsamt 

Anzeige des Abgrabungsbeginns Landratsamt Landratsamt 

 

(https://www.digitalerbauantrag.bayern.de/zustaendigkeitsaenderungen/index.php) 

Die Antragstellung erfolgt vollständig online über Ihren Browser. Es handelt 

sich um einen Online-Assistenten, in dem ein Formular ausgefüllt wird. Das di-

gitale Einreichen ist ausreichend, es bedarf keiner Dokumente in Papierform. 

Auch das Nachreichen von Unterlagen erfolgt online.  

Nach Aufruf des Online-Assistenten ist eine Anmeldung mit einem Nutzerkonto 

erforderlich. Dadurch werden die im Papierantrag üblichen Unterschriften er-

setzt. Der Digitale Bauantrag kann mit der BayernID und dem Unternehmens-

konto auf ELSTER-Basis verwendet werden. Je nach beantragter Verfahrensart 

kann die digitale Antragstellung vom Entwurfsverfasser oder vom Bauherrn 

selbst durchgeführt werden.  

 

Die Baugenehmigung wird weiterhin in Papierform erteilt. 

 

 

 

 

 

https://www.digitalerbauantrag.bayern.de/zustaendigkeitsaenderungen/index.php
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Pumptrack Adlkofen 
 

Endlich ist es soweit – der Fahrradparcour „Dirty 

Pumptrack“ in der Ziegelbreite in Adlkofen ist 

kurz vor der Fertigstellung! Im September 2022 

wurde die Idee einer Pumptrack Anlage für Adl-

kofen im Gemeinderat vorgestellt und der Bau 

gleich einstimmig beschlossen. Da die Planungs-

vergabe nicht wie gewünscht verlief, wurde ent-

schieden, den Bau und die Konzeption von Sei-

ten der Gemeinde, dem Bauhofleiter Bernhard 

Huber mit seinen Mitarbeitern und engagierten 

Eltern selbst in die Hand zu nehmen.  

 

 

 

Die Anlage soll ein generations-

übergreifender, sozialer Treff-

punkt für Jung und Alt sein, Be-

wegung mit einer sportlichen 

Herausforderung kombinieren, 

für die größeren Kids ein Treff-

punkt in Adlkofen und eine Be-

reicherung für die bestehenden 

Sportanlagen und Spielplätze 

der Gemeinde sein. 

 

 

Um allen Altersgruppen gerecht zu werden, wurde die Anlage in 3 Bereiche auf-

geteilt. 

 

- ein Bereich für Kleinkinder und Anfänger 

- ein Bereich für jugendliche und fortgeschrittene Biker 

- eine Jumpline für die Kracks und Profis 

 

Wenn die Anlage freigegeben ist, wünscht die Gemeine Adlkofen mit Erster Bür-

germeisterin Rosa-Maria Maurer allen viel Spaß in der Anlage. Wir bitten darum, 

dass die Verhaltensregeln beachtet werden! 
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    (Fotos: Gemeinde Adlkofen u. Christian Holzner)) 
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Richtfest Anbau Feuerwehrgerätehaus Adlkofen  

 
Mit dem Richtspruch durch den Zimmerermeister und dem anschließenden First-

bier wurde am 15.03.2024 die Rohbaufertigstellung des Anbaus unseres Feuer-

wehrgerätehauses gefeiert. Seit dem Spatenstich am 27.06.2023 sind fast genau 

neun Monate vergangen.  

Es entstanden bzw. entstehen ein zusätzlicher Stellplatz, Sanitäranlagen für Da-

men und Herren, erneuerte Umkleideräume mit Abtrennung zur Fahrzeughalle 

sowie ein Kommandantenbüro. Viele fleißige Feuerwehrler, egal ob jung oder 

alt, waren immer am Werk. Die vielen ehrenamtlichen Helfer leisteten bis zum 

Firstbier zusammen 2.404 freiwillige Arbeitsstunden und bewiesen, dass Ge-

meinschaftssinn und Zusammenhalt eine Bereicherung für das Gemeinwohl für 

Adlkofen sind.  

Unsere Erste Bürgermeisterin Rosa-Maria Maurer dankte allen Beteiligten und 

versprach eine schöne Einweihung.   

Anschließend sprach der Zimmerer Franz Wippenbeck den Richtspruch. 
(Fotos: Gemeinde Adlkofen) 
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„Pferdeäpfel“ auf der Straße 

 
Wenn Pferde auf der Straße traben, setzen sie ihre „Duftmarken“ – ebenso wie 

Hunde. Doch während bei Hunden ein kleines Säckchen für die dezente Beseiti-

gung des Stinkehaufens genügt, haben Reiter da größere Probleme. Auch wenn 

Rossäpfel einen hervorragenden Bio-Dünger für Rosen abgeben, sind sie nicht 

jedermann willkommen. Schon gar nicht, wenn sie ungefragt praktisch vor der 

Haustür fallen gelassen werden.  

 

Pferdemist auf Straßen, Geh- und Radwegen stinkt vielen gewaltig und stellt eine 

Gefährdung oder Erschwerung des Straßenverkehrs dar, denn insbesondere bei 

Nässe kann sich durch die Verschmutzung ein schmieriger Film auf der Straße 

und dem Geh- oder Radweg bilden. Auch bei Pferdekot gilt das Verursacher-

prinzip. Die Reiter sind für die Beseitigung verantwortlich.  

 

Diese Verantwortung kann nicht dem Bauhofpersonal der Gemeinde oder den 

Anliegern stillschweigend übertragen werden! Wer die Hinterlassenschaften der 

Pferde auf öffentlichen Straßen nicht beseitigt, begeht eine Ordnungswidrigkeit 

und dies wird geahndet!  

 

Förderung der Nachrüstung von Regenrückhaltungen 

 
Die Gemeinde weist nochmals darauf hin, dass für die Nachrüstung von Regen-

rückhaltungen ein gemeindlicher Zuschuss gewährt wird. Durch die Nachrüstung 

soll das gemeindliche Kanalnetz entlastet werden.  

 

Die Richtlinien und ein Förderantrag können auf unserer Internetseite (Bürgerser-

vice/Rathaus/Formulare/Bauformulare) heruntergeladen werden. 

 

Kiesfahren im Gemeindebereich 
 

Nachdem ein Termin witterungsbedingt ausgefallen ist, findet das gemeindliche 

Kiesfahren erst im Herbst statt. Sobald ein Termin bekannt ist, wird dieser auf  

der Homepage der Gemeinde Adlkofen veröffentlicht. 
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Landkreis muss Kapazitäten zur Flüchtlingsunterbringung ausbauen 

 

Der Zustrom von Flüchtlingen aus der Ukraine oder dem Nahen Osten ist weiter 

ungebrochen – deren Unterbringung stellt auch den Landkreis Landshut zuse-

hends vor große Herausforderungen. Auch wenn bereits gut vorgearbeitet wurde 

und noch etwas Puffer besteht, werden dringend weitere Immobilien gesucht, die 

als dezentrale Asylunterkünfte genutzt werden können. Auch Grundstücke, auf 

denen Modulbauten errichtet werden können, sind von großem Interesse – auch 

für die längerfristige Unterbringung von anerkannten Asylbewerbern, die wo-

möglich bereits einer Arbeit nachgehen und integriert sind. „Wir setzen seit 2015 

auf die Form der dezentralen Unterbringung um große Gemeinschaftsunterkünfte 

mit 150 bis 200 Personen zu vermeiden,“ so Landrat Peter Dreier, „jedoch spitzt 

sich die Lage Woche für Woche mehr zu.“ Aus diesem Grund bittet das Landrats-

amt, Häuser, ungenutzte Hofstellen, alte Gasthäuser, leerstehende Hallen (z. B. 

ehemalige Supermärkte) mit noch guter Bausubstanz oder bereits erschlossene 

Grundstücke im Landkreis Landshut zu melden. Unter www.landkreis-lands-

hut.de findet sich ein Online-Formular, das die wichtigsten Daten zu den gesuch-

ten Immobilien enthält.  

 

Derzeit werden pro Woche bis zu 50 Asylsuchende dem Landkreis Landshut zur 

Unterbringung zugewiesen, wobei diese Zahl wöchentlich schwankt. 

 

„Angesichts der sich zuspitzenden Lage wird es leider immer wahrscheinlicher, 

dass wir in absehbarer Zeit unsere landkreiseigenen Turnhallen Neufahrn, Rot-

tenburg und Vilsbiburg belegen müssen. Sie würden dann für lange Zeit weder 

für Schulsport noch für die Vereine zur Verfügung stehen. Wir hoffen zwar, dass 

wir dies vermeiden können – aber sollten wir nicht bald mehr Unterkünfte finden, 

vor allem in den Gemeinden, die bisher noch keine bis wenig Asylbewerber un-

tergebracht haben, wird dies wohl nicht mehr lang dauern“, meint Landrat Peter 

Dreier.  

 

Durch die kontinuierlich steigende Zahl an Fehlbelegern – also Personen, deren 

Aufenthalt bewilligt wurde, sie aber keinen eigenen Wohnraum finden und des-

halb in den Asylunterkünften verbleiben – gestaltet sich die Aufnahme neu an-

kommender Personen immer schwieriger. Eine Anregung könnte die Förderiniti-

ative „Leerstand nutzen – Lebensraum schaffen“ bilden. Mit dieser Förderinitia-

tive können leerstehende Gebäude im Ortskern saniert werden, um anschließend 

wieder als Wohnraum für die Bevölkerung zu dienen. Nach der Sanierung könn-

ten dort insbesondere auch anerkannte Flüchtlinge einziehen. Das Förderangebot 
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richtet sich zwar zunächst an Gemeinden: diese können die Mittel aber auch an 

Privatleute weitergeben, wenn die Immobilie im Privatbesitz ist. 

 

Wir bitten um Ihre Mithilfe: Sollten Sie eine Unterkunft zur Verfügung stellen 

wollen, dann geben Sie bitte in der Verwaltung Bescheid! 

 

 

Wissenswertes und Aktionen     

 

 

Deutenkofen ist nicht mehr zeitlos 

 
Ein ganz besonderer Tag für alle Beteiligten 

war die Montage der neuen Turmuhr am Kirch-

turm der Schlosskirche Pauli Bekehr.  

 

Nicht ganz 18 Monate dauerte es von der ersten 

Idee bis zur Fertigstellung. Das Datum 04.04. 

war dabei rein zufällig, nur an diesem Tag 

konnten alle beteiligten Handwerker zusam-

mengebracht werden. Zur Überraschung aller 

war den ganzen Tag ein Team vom BR für Auf-

nahmen vor Ort.  

 

 

Um acht Uhr machten sich die beiden Monteure der Regensburger Firma Rau-

scher zum ersten Mal über die engen, schmalen Stiegen auf den Weg nach oben 

in den Kirchturm. Dort wurde zuerst an den vier Seiten für jedes Ziffernblatt das 

Uhrwerk montiert - klein, kompakt und elektrisch gesteuert. Eine Etage weiter 

unten steht immer noch das alte Uhrwerk das aus der Zeit um 1730 oder sogar 

noch früher stammt – es füllt die Hälfte des Turminnern aus und ist ein beach-

tenswertes Zeugnis früher Handwerkskunst, aus der Zeit als es noch keine 

Schrauben gab. Dass dieses alte Uhrwerk aus dem Turm nach unten gebracht 

wird, darauf hatten eigentlich alle gewartet – an diesem Tag aber vergebens. Auf 

dem Platz neben der Kirche stand seit dem Morgen eine große Hebebühne bereit.  
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Gerade erklang das 11-Uhr-

Läuten von der nahen Kirche 

in Adlkofen, als es zum ers-

ten Mal nach oben ging. Es 

war soweit, das erste Ziffern-

blatt wurde montiert, gefilmt 

vom Kamerateam des BR.  

 

Auch Bürgermeisterin Rosa-

Maria Maurer hatte sich Zeit 

genommen und verfolgte die-

sen besonderen Moment.  

 

 

Passend für eine Turmuhr war mit dem 12-Uhr-Läuten das erste Ziffernblatt auf 

der Nordseite montiert. Nun folgten die Ziffernblätter auf den übrigen Seiten, 

um ½ 2 Uhr leuchtete von allen vier Turmseiten ein Ziffernblatt mit vergoldeten 

Zeigern und am Boden strahlten freudig ergriffen ein knappes Dutzend Zu-

schauer. Zuletzt wurde in der Kirche noch die Elektrik angeschlossen, um 15 

Uhr war es dann soweit, die neue Turmuhr zeigte die richtige Uhrzeit – Deuten-

kofen ist nach mehr als 120 Jahren nicht mehr zeitlos.  

 

Mit einem Glas Sekt wurde auf das gelungene Werk angestoßen und Josef For-

ster, der sich maßgeblich für die Wiedererrichtung der Turmuhr eingesetzt hatte, 

dankte allen für die gute Zusammenarbeit und die sofortige Unterstützung. Allen 

voran dem Vertreter des Bezirks Niederbayern der als Eigentümer dieses kleinen 

Gotteshauses ohne langes Zögern die Kosten übernommen hat. Sein Dank galt 

ebenso Pfarrer Johann Schober, der Gemeinde und den zuständigen Stellen des 

Denkmalschutzes.  

 

Das alte Uhrwerk, ein absolut erhaltenswertes Kulturgut, wird an einem extra 

Termin vom Turm geholt und nach derzeitigem Stand soweit restauriert, so dass 

es ausgestellt werden kann. 

 
(Fotos: Maria Daschinger) 
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Mobile PumpTrack-Anlage in Adlkofen 

 
In der Zeit vom 19.08.2024 bis 26.08.2024 haben wir die mobile PumpTrack An-

lage der Kommunalen Jugendarbeit des Landkreises Landshut bei uns in Adl-

kofen. Aufgebaut wird sie am Bolzplatz bei der Grundschule in Adlkofen. 

 

Die mobile Radstrecke mit Wellen und Steilkurven kann von allen, die ein Fahr-

rad, ein Skateboard, Rollerblades, einen Scooter oder andere nicht motorisierte 

Fahrzeuge mit Rollen besitzen, genutzt werden. Die Benutzung erfolgt auf eigene 

Gefahr. 

 

Nähere Information werden wir zu gegebener Zeit auf der Homepage der Ge-

meinde Adlkofen veröffentlichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Fotos: Kommunale Jugendarbeit) 
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JugendkulTour 2024  
 

Sonne, Liegestuhl, alkoholfreier Cocktail, chillen, abhängen mit Freunden, spra-

yen im Graffiti-Workshop, wie ein Profi das DJ-Equipment bedienen – wenn sich 

das gut anhört und das genau das Richtige ist für dich, dann komm am Freitag, 

den 26.07.2024 zwischen 14 und 22 Uhr zur JugendkulTour in Adlkofen am 

Bolzplatz neben der Schule mit einem atemberaubenden Programm. Von 14 bis 

18 Uhr finden tolle Workshops mit Profis und attraktive Angebote von Vereinen 

vor Ort statt. Um 19 Uhr ist für alle ab 13 Jahren großartige Partytime mit unse-

rem DJ. Auch viele Gemeindevereine beteiligen sich mit unterschiedlichsten Ak-

tivitäten.  

 

Bei schlechtem Wetter findet die JugendkulTour in der Turnhalle statt. 

 

Alle Workshops und die Party sind elternfreie Zone! Trotzdem sind Eltern und 

Geschwister eingeladen vorbeizuschauen.  

 

Im Vorfeld werden an alle Jugendlichen im Alter von 10 bis 18 Jahren Eintritts-

karten verschickt, mit denen sie freien Eintritt zur Veranstaltung erhalten. Wenn 

der Hunger kommt zwischen all den vielen Möglichkeiten sich auszuprobieren – 

kein Problem, für kostengünstige Verpflegung ist gesorgt!  

 

Veranstaltet wird die JugendkulTour von der Gemeinde Adlkofen, der Kommu-

nalen Jugendarbeit im Landkreis Landshut und dem Kreisjugendring Landshut.  

 

Weitere Hinweise unter: www.kojalala.de/jugendkultour  

Wir freuen uns auf dich! Sei dabei! Eintritt frei, keine An-

meldung.  

 

Bei Fragen kannst du dich an den Jugendbeauftragten der 

Gemeinde Lars Wassereck wenden:  

 

E-Mail: Jugendbeauftrager-Adlkofen@online.de 

 

http://www.kojalala.de/jugendkultour
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Glücksboten in Wohnungsnot 
 

Der Frühling steht vor der Tür. Und mit ihm kommen Tausende von Schwalben 

und Mauerseglern aus ihren afrikanischen Winterquartieren zurück in ihre ange-

stammten Brutplätze, die sie ein Leben lang nutzen. Sie gelten als Glücksboten – 

viele Menschen warten auf ihre Ankunft, denn sie kündigen den nahenden Som-

mer an. Städte und Dörfer sind wichtige Lebensräume für zahlreiche Vogelarten. 

Neben Gärten und öffentlichen Grünflächen haben dabei auch die Gebäude selbst 

eine wichtige ökologische Funktion.   

Seit Jahrhunderten haben dort Schwalben, Mau-

ersegler und Spatzen ihre Sommerquartiere, um 

ihren Nachwuchs aufzuziehen. Nischen, Spal-

ten und Hohlräume unter Hausdächern werden 

von ihnen als Brutplätze genutzt. Als Gebäude-

brüter haben sie sich so hervorragend an die 

Siedlungen von uns Menschen angepasst. Doch 

das Zusammenleben mit uns Menschen bringt 

den Vögeln nicht nur Vorteile. Oft werden sie 

nicht toleriert – trotz gesetzlichem Schutz wer-

den immer wieder Nester beseitigt und Brut-

plätze verschlossen. Zudem ist der Lebensraum in unseren Städten und Dörfern 

in einem großen Umbruch: Verdichtung und Modernisierung gefährden Brut-

plätze und Nahrungshabitate gleichermaßen. Bei Sanierung, Umbau oder dem 

Abbruch von Gebäuden werden nicht nur die Quartiere beseitigt, oft kommen 

dabei Jungvögel zu Tode. Moderne, energetisch optimierte Gebäude mit fugen-

losen Fassaden bieten meist keine Brutplätze mehr. Bayernweit gehen die Be-

stände der Mauersegler, Spatzen und Schwalben bereits drastisch zurück – jetzt 

brauchen sie mehr denn je den Schutz der Menschen zum Überleben.  

Jeder einzelne ist aufgerufen, sich zu engagieren. Die Berater der „ehrenamtli-

chen Gebäudebrüterberater des Landkreises Landshut“ bieten aktive Unterstüt-

zung für Hauseigentümer und Naturfreunde an, denn die Brutplätze von Mauer-

seglern Schwalben und Spatzen sind gesetzlich geschützt. Nehmen Sie vor ge-

planten Renovierungen und Sanierungen die kostenlosen Beratungsangebote der 

ehrenamtlichen Gebäudebrüterberater in Anspruch, denn rechtzeitige Planung 

spart unnötige Kosten und Verzögerungen. Helfen Sie mit, die Brutplätze für 

Mauersegler, Schwalben und Spatzen zu erhalten. Denn eine Artenvielfalt in un-

seren Siedlungen erhält auch ein Stück Lebensqualität. Natürlich gehören auch 
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die Fledermäuse dazu. Unbemerkte Untermieter - So helfen Sie Fledermäusen 

Fledermäuse suchen – je nach Art – Unterschlupf in Dachstühlen, Kirchtürmen, 

Baumhöhlen oder Nistkästen, hinter Fensterläden und Wandverkleidungen, aber 

auch in Holzstößen und sonstigen Verstecken in und an Gebäuden. Durch Ihre 

Ansiedlung in der Nähe des Menschen kommen wir immer wieder mit ihnen in 

Berührung. In warmen Sommernächten verirren sie sich schon mal durchs offene 

Fenster in unsere Wohnungen. Bei der Sanierung von Gebäuden kommen sie den 

Bauherren in die „Quere“. Doch aufgrund der sich weiter verschlechternden Le-

bensbedingungen sind Fledermäuse zum Teil sehr selten geworden und brauchen 

unsere Hilfe. Außerdem sind sie sehr nützlich, da kleine Fledermausarten, wie z. 

B. Zwergfledermäuse, pro Nacht und 

Tier etwa 5 000 Mücken verspeisen und 

große Arten, wie der Große Abendseg-

ler, sogar bis zu 8 000. Wochen- bzw. 

Kinderstuben (Kolonien, die aus mehre-

ren weiblichen Fledermäusen mit ihren 

Jungen bestehen) müssen von Mai bis 

Mitte August völlig in Ruhe gelassen 

werden, weil die Mütter mit kleinen 

Jungtieren besonders störungsempfind-

lich sind. Wenn ein Dachstuhl, in dem Fledermäuse hausen, renoviert werden 

soll, ist genau zu prüfen, in welchen Monaten das Quartier bewohnt wird, an wel-

chen Hangplätzen sich die Tiere aufhalten und welche Ausflugöffnungen sie nut-

zen. Arbeiten an und in der unmittelbaren Nähe von Fledermausquartieren sind 

in einer Jahreszeit durchzuführen, in der die Tiere abwesend sind. Bei Dachstuhl-

renovierungen ist vor allem auf den Erhalt der Einfluglöcher zu achten.  

Jede Maßnahme sollte auf jeden Fall mit Fachleuten besprochen werden. Wir 

können nur schützen, was wir auch kennen Nach dem Motto „Wir können nur 

schützen, was wir auch kennen“ ist es dann möglich Quartiere und Einflugmög-

lichkeiten zu sichern, vielfältige Strukturen unserer Landschaft, wie Hecken und 

Alleen, zu erhalten und auszubauen, sowie Hilfestellungen für Hausbesitzer bei 

Umbau und Renovierung zu geben. Das Anbringen von Fledermauskästen hilft 

als ein Ersatz für fehlende natürliche Quartiere in Wäldern, dort, wo zum Beispiel 

Spechthöhlen in alten Bäumen fehlen. Fledermäuse zeigen uns, wo unsere Um-

welt noch intakt ist. Je bewusster der Mensch mit Natur und Umwelt umgeht, 

desto mehr sensible Fledermäuse wird es geben. Nähere Infos erhalten Sie in ihrer 

Gemeinde, am Landratsamt Landshut bei der Unteren Naturschutzbehörde und 

bei den Gebäudebrüterberatern.  
Text: Dieter Dort Bilder Gebäudebrüter: Susanne Rieck; Bilder Fledermäuse: Andreas Zahn 
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Ländliche Entwicklung in Bayern – Ackerwert 

 
 

 
 

 

 

Nächster Blutspendetermin 
 

Der nächste Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes ist für Donners-

tag, 29.08.2024 im Pfarrheim in Adlkofen vorgesehen. 

 

Näheres geben wir wieder auf unserer Homepage bekannt. 
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Die Nachbarschaftshilfe Adlkofen informiert: 

 
Brauchen Sie ab und zu Unterstützung? Eine helfende Hand beim Einkaufen? 

Jemanden, der Sie zum Arzt oder zur Fußpflege fährt? Oder eine freundliche Per-

son, die Sie besucht, mit Ihnen redet oder spazieren geht? Für all das und noch 

vieles mehr sind die Nachbarschaftshilfe und die vielen engagierten ehrenamtli-

chen Helfer da und freuen sich, helfen zu dürfen. Dabei wird die Unterstützung 

nicht nur Senioren angeboten, sondern allen Gemeindebürgern, die kurzfristig 

und schnell Hilfe brauchen. Das Angebot der Nachbarschaftshilfe umfasst Fahr-

dienste, Besuchsdienste, Hilfe beim Einkaufen, kurzfristige Hilfe im Haushalt, 

kurzfristige Hilfe im Garten und kleineren handwerklichen Tätigkeiten, bei denen 

kein Handwerker benötigt wird, Spaziergänge, Grabpflege, Tiersitting und vieles 

mehr.  

Sprechen Sie uns einfach an. Wir freuen uns über jeden Anruf und versuchen, 

schnell und unbürokratisch zu helfen. Wir sind Montag mit Freitag von 08:00 bis 

12:00 persönlich unter der Telefonnummer 08707 4289890 oder per E-Mail unter 

info@nbh-adlkofen.de erreichbar.  

Ansonsten sprechen Sie uns bitte auf den Anrufbe-

antworter. Dieser wird täglich abgehört und wir ru-

fen Sie zurück. 

 

 

Sie erreichen uns persönlich von  

Montag bis Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr 

Telefon: 08707/42 89 89-0 oder per E-Mail info@nbh-adlkofen.de 

 

Außerhalb dieser Zeiten sowie am Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

können Sie uns gerne unter der genannten Telefonnummer eine Nachricht 

auf dem Anrufbeantworter hinterlassen.  

Wir rufen Sie schnellstmöglich zurück. 

 
 

 

mailto:info@nbh-adlkofen.de
mailto:info@nbh-adlkofen.de
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Ansprechpartner im Rathaus   
Rosa-Maria Maurer 

1. Bürgermeisterin  

Tel: 08707 929-0 

Fax: 08707 929-20 

 

buergermeisterin@adlkofen.de 

Johann Theiß 
Geschäftsleitung 

Bauleitplanung 

Tel: 08707 929-15 
Fax: 08707 929-315 

  

 
geschaeftsleitung@adlkofen.de 

  

Alexandra Lainer 
Vorzimmer Bürgermeisterin 

Kämmerei, Standesamt 

Stellv. Geschäftsleitung 

Tel: 08707 929-17 
Fax: 08707 929-317 

  

 
geschäftsleitung@adlkofen.de 

standesamt@adlkofen.de  

Katrin Ammer 

Standesamtsleitung 

Personalstelle 

Tel: 08707 929-28 

Fax: 08707 929-328 

 

standesamt@adlkofen.de 

personalstelle@adlkofen.de 

Michaela Zellner 

Vorzimmer Geschäftsleitung 

Rechnungseingang 

Verkehrsrechtl. Anordungen 

Tel.: 08707 929-29 

Fax: 08707 929-329 

 

hauptverwaltung@adlkofen.de 

Sabrina Karl 

Kleinkläranlagen 

Rechnungseingang 

Tel: 08707 929-26 

Fax: 08707 929-326  

 

hauptverwaltung@adlkofen.de  

Elli Bachmaier 

Bürgerbüro  

Rente 
Friedhofsangelegenheiten 

Tel: 08707 929-12 

Fax: 08707 929-312 

  
  

 

buergerbuero@adlkofen.de  

  
   

Sabine Maier 

Bürgerbüro 
Standesamt 

Abfallwirtschaft 

Tel: 08707 929-23 

Fax: 08707 929-323 
  

 

buergerbuero@adlkofen.de 
standesamt@adlkofen.de 

  

Birgit Stroka 
Bürgerbüro 

Kindertagesstättengebühren 

Tel: 08707 929-25 
Fax: 08707 929-325 

  

 
buergerbuero@adlkofen.de 

  

Verena Rohmer 

Bürgerbüro 

Mittags- und Hausaufgabenbe-
treuung 

Hundesteuer 

Kanalgebühren 

Tel: 08707 929-11 

Fax: 08707 929-311 

 
 

  

 

 

buergerbuero@adlkofen.de 
 

  

  

Manfred Gallecker 
Bauamt 

Tel: 08707 929-18 
Fax: 08707 929-318 

 
bauamt@adlkofen.de  

Manuela Straßer 

Kassenleitung 
Bezügestelle 

Tel: 08707 929-19 

Fax: 08707 929-319 

 

kasse@adlkofen.de 
personalstelle@adlkofen.de 

Kerstin Obermeier 
Kasse 

Tel: 08707 929-24 
Fax: 08707 929-324 

 
kasse@adlkofen.de  

Christine Brumbauer 

Steuern 

Tel: 08707 929-16 

Fax: 08707 929-316 

 

kasse@adlkofen.de  

Oßner Georg/Forster Alfred 

Archiv 

Tel: 08707 9395676 
nur Dienstag vorm. erreichbar!  

 

adlkofen.archiv@t-online.de 

 

mailto:standesamt@adlkofen.de
mailto:buergerbuero@adlkofen.de 
mailto:buergerbuero@adlkofen.de
mailto:buergerbuero@adlkofen.de
mailto:buergerbuero@adlkofen.de
mailto:kasse@adlkofen.de
mailto:kasse@adlkofen.de

